
Pickleball-Premiere in Pium

Borgholzhausen (helm). Der RSV Borgholz-
hausen hat ein Jugend-Turnier für Pickleball-
Spieler ausgerichtet. Das Besondere daran:
„Es war definitiv das erste in ganz Deutsch-
land“, weiß Organisator Stephan Schwien-
heer. Die Trendsportart aus den USA findet
auchimAltkreisHalle immermehrFreunde,bis-
her aber sind es hauptsächlich Erwachsene,
die den Plastikball in Borgholzhausen oder
Steinhagen übers Netz schlagen. Das soll sich
ändern. 24 Mädchen und Jungen gingen in
Borgholzhausen an den Start. Rund die Hälfte
von ihnen kam aus der näheren Umgebung,
die anderen nahmen für die Premiere weitere
Wege aus der Landeshauptstadt Düsseldorf

oder Soltau (Niedersachsen) auf sich. Aufge-
teilt in zwei Leistungsklassen (Anfänger und
Fortgeschrittene) ermittelten sie ihre Gewin-
ner. „Alle waren total nervös. Aber am Ende
war das Turnier ein super Erfolg“, freute sich
Stephan Schwienheer. Ganz oben auf dem
Treppchen standen bei der Siegerehrung zwei
Lokalmatadoren:SchwienheersSohnTill (blau-
es Trikot) und Jan Horstmann haben schon
auf Seniorenturnieren Erfahrung gesammelt,
zum ersten Mal aber traten sie jetzt gemein-
sam im Doppel an. Weitere Siege könnten fol-
gen.„WirwollenmitanderenVereineneineklei-
ne Turnierserie starten“, kündigte Stephan
Schwienheer an. FOTO: RSV BORGHOLZHAUSEN

Dreierfestival in Borgholzhausen
Basketball-Bezirksligist RSV Borgholzhausen schlägt die

TG Herford mit 84:56 – und stellt dabei eine Saisonbestleistung auf.

Borgholzhausen (dbl). Die
längereKarnevalspausehatdie
Bezirksliga-Basketballer vom
RSV Borgholzhausen nicht aus
demRhythmus gebracht. Auch
nach zwei spielfreien Wochen
blieben sie in der Erfolgsspur
und gewannen ihr Heimspiel
gegen die TG Herford mit
84:56 (23:9, 22:15, 19:16,
20:16). Der Vorsprung des Ta-
bellenführers auf seinen ers-
ten Verfolger beträgt somit
weiterhin komfortable sechs
Punkte.

„Anders als zuletzt haben
wir diese Partie schon in
Durchgang eins entschieden“,
freute sich Trainer Christian
Queisser. Im ersten Viertel la-
gen die Gastgeber schnell mit
12:2 in Führung – am Ende
der zehn Minuten stand es
23:9. Alikas Volobujevas hat-
te allein elf Punkte erzielt und
drei „Dreier“ geworfen. Auch
im zweiten Spielabschnitt do-
minierten die „Eagles“ das Ge-
schehen auf dem Feld. Als es
nach 16 Minuten 37:16 und
zur Pause schließlich 45:24
stand, war die Begegnung
praktisch vorentschieden.
„Das war ein richtig starker
Auftritt von uns“, fand Queis-
ser.

Mit der Führung im Rü-
cken spielten die Borgholz-
hausener das Match nach dem
Seitenwechsel souveränzuEn-
de. Ausschlaggebend für den
klaren Erfolg war auch die gu-
te Dreierquote. Insgesamt 16
Mal gingen die Versuche von
hinter der Drei-Punkt-Linie
durch die Reuse. „Saisonbest-
leistung“, wie Queisser fest-
stellte. Insgesamt sprach er
von „einer starken Teamleis-

tung“. DenHerfordern, die oh-
ne Auswechselspieler nur mit
einem Mini-Kader angereist
waren, attestierte er „ein unter
diesenUmständen gutes Spiel,
in dem sie hart gearbeitet ha-
ben“.

Borgholzhausen: Volobuje-
vas (20/6 Dreier), Bogunovic-
Kröger (15), Holst (14/3),
Brömmelsiek (14/4), Wering
(7/1), Kuzas (7/1), Hauck
(7/1), Cortese, Voigt.

Alikas Volobujevas (l.) war einmal mehr bester Werfer beim
RSV Borgholzhausen. FOTO: CHRISTIAN HELMIG

EinModel für die SF Loxten
Florian Schöße wechselt im Sommer zum Handball-Regionalligisten nach Versmold.
Der 28-Jährige macht nicht nur auf dem Feld eine gute Figur. So tickt der Mittelmann.

Dennis Bleck

Loxten. Nach dem Athletik-
training am Morgen hat sich
Florian Schöße mit einem
Heißgetränk seines Lieblings-
Cafés belohnt. Mit dem Be-
cher in der Hand genießt der
28-Jährige anschließend auf
einer Bank am Klosterplatz in
seiner Heimatstadt Bielefeld
die ersten echten Frühlingsta-
ge des Jahres. Diese Momen-
te der Ruhe und Entspannung
– sie werden in wenigen Wo-
chen seltener vorkommen.
Auch deshalb hat sich der
Handballer dazu entschieden,
im Sommer zu den SF Loxten
zu wechseln.

Florian Schöße ist der bis-
lang einzige Zugang des Re-
gionalligisten. Und kommt aus
der Dritten Liga von der TSG
A-H Bielefeld nach Versmold.
„Ich freue mich sehr über die-
se Chance und habe riesen-
große Lust auf die neue Auf-
gabe“, sagt er. Lange überle-
gen brauchte er deshalb nicht,
als das Angebot der „Frösche“
hereinflatterte. „In Loxten be-
komme ich die Chance, auf gu-
tem Niveau Handball und Job
miteinander zu verbinden“,
meint er.

Größter Erfolg des
Mittelmanns war

der Aufstieg
in die 1. Liga

Ab Juni nämlich steigt Flo-
rian Schöße nach seinemMas-
terstudium der Sportwissen-
schaften ins Berufsleben ein.
Bei Trigus in Lemgo wird er
sich künftig um betriebliche
Gesundheitsvorsorge küm-
mern.Weil er in Vollzeit arbei-
ten wird, hat er dann nicht
mehr so viel Zeit für das Trai-
ning wie bislang. „Den Auf-
wand, den es für Drittliga-
Handball braucht, kann ich
nicht mehr leisten“, sagt er.

Dass er seinen zum Saison-
ende auslaufendenVertrag bei
den Bielefeldern nicht mehr
verlängerte, sei die logische
Konsequenz daraus gewesen.
Obwohl er sich Einsätze in hö-
heren Spielklassen nach wie
vor zutrauen würde. Und das
Potenzial dazu auch zweifels-

frei besitzt,wie der Blick in sei-
ne bisherige sportliche Vita of-
fenbart.

Florian Schöße ist in Wer-
ne geboren und in Bergka-
men aufgewachsen. Er ist stolz
auf seine Herkunft und be-
zeichnet sich selbst als Kind
des Ruhrgebiets. Als Dreijäh-
riger hat er damit begonnen,
Handball zu spielen – und in
seiner Jugend unter anderem
das Trikot des ASV Hamm-
Westfalen getragen.

Seine ersten Seniorenjahre
verbrachte er bei TuRa Berg-
kamen. Später lief er auch für
Menden und Ahlen auf, ehe
es zurück zu seinem Ausbil-
dungsverein ging. Mit diesem
feierte der Mittelmann seinen
bislanggrößtensportlichenEr-
folg.

Im Jahr 2022 stieg Florian
Schöße mit den Hammern in
die Erste Bundesliga auf. „Ein
einmaliges Erlebnis“, sagt er
heute. Eines, andas er sichger-
ne erinnert. Nach schweren
Corona-Jahren mit vielen
Geisterspielen kam dieser Mo-
ment einer kleinen Befreiung
gleich. Damals teilte er sich
mit Dani Baijens die Position,
der für Paris Saint-Germain
mittlerweile in der Cham-
pions League aufläuft. „Na-
türlich hatte ich deshalb nicht
so viele Spielanteile – trotz-
dem hatte ich eine super Zeit
dort“, meint er.

Auch an seine bisherigen
Momente bei der TSGA-HBie-
lefeld denkt er nur positiv zu-
rück. „Ich habe viele Freunde
gefunden“, sagt er. In mehr
als 70 Begegnungen für den
Club erzielte Florian Schöße
über 400 Tore. Sein Trainer
Niels Pfannenschmidt ehrt ihn
als „zentrale Figur auf dem
Platz“ und als „Leistungsträ-
ger und Führungsspieler“. Sät-
ze der Wertschätzung, die der
Uni-Absolvent dementspre-
chend gerne zur Kenntnis ge-
nommen hat.

In Jan Hübner und Jannis
Louis trifft Florian Schöße in
Versmold auf zwei alte Weg-
gefährten ausTSG-Zeiten. Bei-
de haben ihre Arbeitspapiere
bei den Loxtenern gerade erst
verlängert. „Ich freue mich,
die beiden wiederzusehen.
Aber ich habe auch große Lust,
die anderen Mitspieler alle
richtig kennenzulernen“, sagt

er: „Bislang hat man ja eher
gegeneinander und nicht zu-
sammen gespielt.“

Im Gedächtnis sind Florian
Schöße zum Beispiel viele Du-
elle mit unter anderem Jan
Schrödergeblieben.Mit knapp
2.000 Abonnenten auf Insta-
gram hat der Sommerneuzu-
gang der Sportfreunde zwar
deutlich weniger als der wurf-
gewaltige Rückraumspieler
(knapp 12.000) – körperlich
braucht er sich hinter seinem
künftigen Mannschaftskame-
raden aber nicht zu verste-
cken. Mehrere Fotos auf sei-
nem Profil zeigen ihn ober-
körperfrei mit perfekt defi-
niertem Sixpack. „Dafür habe
ich hart und diszipliniert trai-
niert“, sagt er. Arbeit, die sich
auszahlt.

Sixpack bescherte
Leistungssportler
bereits einige
Foto-Jobs

Denn sein Aussehen hat ihm
in der Vergangenheit bereits
den ein oder anderen Model-
job gebracht. „Ich bin in einer
Kartei einer Düsseldorfer
Agentur gelistet“, sagt Florian
Schöße. Vor allem für Fotos
und Werbespots wird er da-
rüber von den Kunden ge-
bucht. „Aber ehrlich gesagt ha-
be ich nur wenig Zeit, zu den
Castings zu gehen – und das
wird in Zukunft ja auch nicht
besser.“

Auf den Tag, an dem er
sich dem Loxtener Publikum
zum ersten Mal präsentieren
kann, freut sich Florian Schö-
ße schon jetzt. Einen ersten
Eindruck davon, was ihn er-
wartet, hat er schon bekom-
men: Beim Heimspiel gegen
Bommern kurz vor Weihnach-
ten saß er auf der Tribüne der
Sparkassen-Arena: „Wahn-
sinn, was da für eine Stim-
mung in der Halle geherrscht
hat“, meint er: „Und ich glau-
be, da ist noch mehr mög-
lich.“

Vorgenommen hat er sich
deshalb vieles. „Loxten ist ein
super ambitionierter Verein“,
sagt er: „Warum sollte es nicht
möglich sein, mit ihnen auf-
zusteigen?“

Florian Schöße wechselt im Sommer zu den Sportfreunden Loxten. Der Handballer verdient
sich nebenbei etwas Geld als Model. FOTO: © FLORIAN SCHÖSSE

Basketball
Bezirksliga16
SV 1860Minden –Gütersloher TV II 75:54
TuS Lübbecke –Gütersloher TV III 80:48
Bielefeld Bulldogs – FC Stukenbrock 74:57
TVBorgholzhausen – TGHerford 84:56
SVBrackwede II – TSVEBielefeld III 44:67

1 TVBorgholzhausen 17 1312: 846 34
2 TuSLübbecke 17 1328:1067 28
3 SV1860Minden 18 1371:1062 26
4 TGHerford 17 1224:1090 24
5 Bielef. Bulldogs 17 1143:1018 22
6 BadOeynhausen II 16 1052:1029 14
7 SVUbbedissen 16 928: 995 14
8 TSVEBielefeld III 17 1109:1074 14
9 FCStukenbrock 17 924:1125 10

10 GütersloherTV III 18 1033:1361 10
11 GütersloherTV II 17 941:1204 6
12 SVBrackwede II 17 814:1308 2

Handball-Oberliga

Mennighüffen vor
Trainerwechsel

Altkreis Halle (jk). Jasmin
Baltic wird seinen Vertrag als
Trainer beim Handball-Ober-
ligisten VfL Mennighüffen
nicht über die Saison hinaus
verlängern. Der Grund seien
berufliche Belastungen, wie
der 42-Jährige sagt. Der Ver-
sicherungskaufmann, der mit
seiner Familie inBielefeld lebt,
strebtzunächsteinePausevom
Handball an. Baltic ist in sei-
nem zweiten Jahr in VfL Men-
nighüffen, er könnte seine
Amtszeit mit der Meister-
schaft und der Rückkehr in
die Regionalliga krönen. Am
Samstag reist der Tabellen-
dritte zum Topspiel bei Spit-
zenreiter Bad Salzuflen.

Handball

Horstkötter nach
Jöllenbeck

Bielefeld (uwe). PaulinaHorst-
kötter wechselt im Sommer zu
den Drittliga-Handballerinnen
vom TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck. Die 19-Jährige kommt
vom klassengleichen Nach-
barn HSG Blomberg Lippe II.
Sie ist nachKatharinaRiepe, Ti-
na Stanojevic, Melina Gerdes
und Chiara Dessin der fünfte
NeuzugangdesVereins.Wiebe-
richtet übernimmt ab Sommer
Dustin Lohde das Team.

Handball

Harsewinkel
holt Kösters
und Dorow

Harsewinkel (dh). Handball-
Regionalligist TSG Harsewin-
kel bastelt weiter eifrig am Ka-
der fürdieneueSaison.Alsneu-
er Rechtsaußen kommt Mika
Kösters vom TuS Spenge aus
der 3. Liga. „Ich bin mit Mika
seit einigen Jahren in Kontakt.
Nun hat es endlich geklappt,
ihn zur TSGHarsewinkel zu ho-
len. Er ist ein sehr talentierter
Linkshänder auf Rechtsaußen
und ist darüber hinaus auch va-
riabel im rechten Rückraum
einsetzbar. Mika wird eine ab-
solute Verstärkung für unswer-
den“, ist sich Teammanager
Karlheinz Kalze sicher. Kösters
war im Sommer 2024 von der
TG Hörste nach Spenge ge-
wechselt. In Tim Kloor hat der
Club aus dem Kreis Herford
erst vor wenigen Tagen einen
neuen Mann für die Rechts-
außenposition verpflichtet, auf
der auch der 19-Jährige aus
dem Altkreis Halle spielt.

Außerdem steht Johannes
Dorow (21) als weitere TSG-
Neuzugang fest. Er wird mit
Alexander Engelhardt das
Kreisläufer-Duo bilden. Denn
Nico Schmeckthalwird die TSG
nach nur einer Saison aus pri-
vaten Gründen bereits wieder
verlassen. „Mit Johannes Do-
row (21) setzen wir den Weg
fort, mit jungen Talenten die
Mannschaft zielgerichtet zu
verstärken“, sagt Kalze.

Zuvor hatte die TSG bereits
Alexander Engelhardt (TSG A-
H Bielefeld), MarlonMeyer (SF
Loxten), Stefan Bruns (CVJM
Rödinghausen) und Ben Grü-
ger (TuS Spenge II) verpflich-
tet.
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